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Da ist sie, die erste Nummer der "neuen"
Frauezitig (FRAZ).

FRAZ ist unser Beitrag zum Feminismus. Unsere

Zeitung wird keiner Linie folgen, sie
soll keiner Linie folgen. Wir wollen
informieren, kommentieren, aktivieren, agitieren,
irritieren, solidarisieren, spazieren
Wir wollen die FRAZ als Forum verstanden
wissen. Hier können wir unsere Interessen,
Anliegen, Forderungen formulieren und
publizieren. Also:

- die Gleichstellung Mann/Frau und zwar nicht
bloss in der Bundesverfassung Art.4 Abs.2,
sondern zuhause, auf der Strasse, am

Arbeitsplatz, auf der AufStiegsleiter, auf
der Entlassungsliste, bei den Behörden,
vor dem Gesetz, in der Schule, überall

- das uneingeschränkte Recht auf Abtreibung
- Schluss mit der Gewalt gegen Frauen

- Schluss mit dem Zwang zur Heterosexualität
- Nein! zum Einbezug der Frauen in die

Gesamtverteidigung. Wir verteidigen die
Frauenwürde

- Solidarität mit den Frauen in der ganzen
Welt

- der Platz in der Kunst, in der Wissenschaft,
in der Politik, in Schul- und Kinderbüchern,
der uns gebürt

- Abschaffung der patriarchalischen
Gesellschaftsstrukturen

- usw.

Die Initiative für die FRAZ ging von uns
Zürcher Frauen aus, wir haben die Infrastruktur
der "alten" Fraue-Zitig übernommen.
FRAZ soll jedoch keine Zeitung der Zürcher
Frauenbewegung sein. Wir haben deshalb Frauen
in anderen Schweizer Städten gesucht und
gefunden zur Mitarbeit. So gibt es heute FRAZ-
Gruppen in Baden, Basel und Bern. Wir hoffen,
dass sich mit der Zeit auch Frauen aus der
Ostschweiz und der Innerschweiz, aus der Ro-
mandie, aus dem Wallis und dem Tessin zur
Mitarbeit zusammenfinden. FRAZ soll ein Organ
von/für Schweizer Feministinnen werden.

Da die Planung und die Organisation dieser
Nummer lange vor der Zusammenkunft der
verschiedenen FRAZ-Gruppen begann, kam die
Zusammenarbeit noch nicht voll zum Zuge, diese
Nummer ist noch fast ausschliesslich von
den Zürcher Frauen gemacht worden.
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